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40 Jahre  Sängerverband
Eindrucksvo11e  Feier  in  Zams

fflt

:n Zams  feierten  der Tiroler
Sängerverband  sein  40jähriges
und  die  €füerländer  Sängerrunde
Zams  ihr  10jährigesBestandsjubi-

läum,  sodaß  beim  4. Oberinntaler
Sängertreffen  für  eine  feierliche
Geburtstagsstimmung  gesorgt
war,  18  Chöre  aus  der  BRD,  Südti-
rol  und  Nordtirol  waren  gekom-
men,  um  diesem  Festfög  einen.
würdigen  Rahmen  zu veräeihen.

Bereits  um 7 Uhr  30  probten  die
:höre  des Bezirkes  Landeck  in der
-IauptschuleZamsfürihrengemein-

samen  Auftritt.  Schon  wenig  später
trafen  die Gastchöre  in Zams  ein,
und  damit  sfönd  dem  Beginn  des Fe-
sföktes  nichts  mehr  im  Wege. Nach
dem  feierlichen  Einzug  der  Musik-
kapelle  und der  Schützenkompanie
begann  der  Festgottesdienst  mit  an-
sch1ieJ3endem  Fesfökt  beim  Musik-
pavillon.

 Im  Rahmen  eines  großen  Umzu-
ges durch  Zams  präsentierte  sich  der
farbenprächtige  Festzug  ' der zahl-
reich  erschienenenBevölkerungund

beim  ansqhließenden  Frühschoppen
im  Festzelt,  gesföltet  von  der  Musik-

kapelle  Hohenfurch,  war  die Stim-
mung  bereits  bestens.

Am  Nachmitfög  sfönd dann im
Festsaal  der  Hauptschule  Zams  das
freie  8ingen  auf  dem Programm.

Folgende  Chöre  gaben  Kostproben
ihres  ausgezeichneten  Könnens:
Sängerbund  Landeck,  Männerge-
sangsverein  Reutte,'  Kirchenchor
Laas,  Gesangsverein  Volders,  MGV
Welschellen,  Lehrersingkreis  Reut-
te, MGV  Porta,  Männerchor  Silz,
Singgemeinschaft  Vintschgau,
MGV  Rietz,  Singkreis  Pfunds,

MGVNassereith,  LehrerchorLand-
eck,  SängerrundePrutz,  Frauenchor
Prutz,  MGV  Strengen,  Männerchor
Kappl  und  der  MGV  Schwarzenholz
aus det  BRD.

Die  Oberländer  Sängerrunde
Zams,  die,dieses  Jubiläum  in vor-
bildlicher  Weise organisien  hat,
kann mit  Recht  stolz  sein und die
Chöre  des Tiroler  Sängerverbandes
haben  bewiesen,  daß  der-Gesang  als
Kulturgut  nicht  nur  seine  Berechti-
gung  hat, sondern  in Zukunft  noch
mehr  in den Vordergrund  Thcken
wird.

Zum  Start  ins Berufsleben  die richtige  Bankverbindung!
Das'  SPARVOR-GEHALTE-  oder  LOHNKONTO  bietet  al1e

Vorteile  eines  modernen  Geldinstitutes.
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Schule  und  Schulbildung  in  alten
Zeiten  im  Oberen  Gericht

'Wer  meint,  Sc'hule  und  Schulb'il-

dung  habe  erst  die  Zeit  der  Aufldä-

ning  unter  Maria  Theresia  (1740 -

1780)undJos.ephII.  (1780-1790)ge-

bracht,  deririt.  Dieersten,  dieinter-

essierten  Menschen  das Lesen  und

Schreiben  lehrten,  waren  vielerorts

die  Prieste4  aber  die Volkschulbil-
dung  auf  breiter  Basis  reicht  gerade

im  Oberen  Gericht  (und  itn Raum

Landeck)  bis  ins 16. Jahrhundert  zu-

ick.  Ab  1571 lassen  sich  Schulmei-

sterinPfunds,  ab 1577  aus &m  Visi-

fötionsprotokoll  für  Serfaus  und  ab

1593  aus dem  Verfachbuch  bzw.  Ge-

richtsprotokoll,  für  Prutz  nachwei-

sen. Die  Bevölkerung  von  Pontlatz

aufwärts  nannte  sich  schon  im  Mit-

telalter  »Freileute«.  Aus  einer  Ge-

richtsverhandlung  von 1581 ist zu

entnehmen,  daJ3 die Kellnerin  des

Wirtes  Tilgg  in  Ried  die  Namen  der

ZechschuldnerunddenBetragandie

schwaize.Tafel  schrieb.  Folglich

konntendamals  schonauch  geyvöhn-

liche  Diensöädchen  lesen,  schrei;

ben  und  rechnen.  In  einer  Verhand-

lung  von  1593 wird  ein  von  der  Ge-

genpartei  vorgelegter  Zettel,  der

eine strittige  Schuldfordening.  be-

weisen  soll,  ein  »Schueler-  pnd  Ras

pelwerch«  genannt.  Also  waren

schon  damals  &:hulen  und  Schüler,

o die das. Schreiben  lernten,  aber  es

auch  nicht  immer  in  schönster  Form

konnten.  ImJahre  1588  gib;teinTös-

ner bei einer  Gerichtsverhandlung  

übereinevon  föm  gelesene  Urkunde

Auskunft.  Im  Pestjahr  1635  be-

stimmte  eine  Frau  in förem  Tesfö-

ment,  daß »die  Kinder  zur  Ehte  und

Furcht  Gottes  zu erziehen  seien,  sie

!iuch  das Lesen  und  Schreiben  und

andere  ehrliche  Sachen  lernen  zu

laSSen«,

Die  zahlreichen  wirtschafüichen

Organisationen  (Bninnengenossen-

schaften,  Almmeister,  Verwaltervon

Kirchenvermögen,  Spitfüern  u.a.),

die  Gemeindeverwaltung  (der  freie

Oberländer  wählte  seinen  Dorf-

vogt),  Gemeindevorstöhung  mu13ten

Aufschreibungen  fiihren,  Rechnung

legen  und  machten  eine  Bildung  un-

er1ä131ich. Die'Lehrer  kassierten  von

den Erziehungsberechtigten  Schul-

geld  und versahen  in den meisten

FällenauchnochMesner-  und  Orga-

nistendienst.  Sowirdbeiderkanoni-

schen  Visitation  in  Nauders  yom  er-

sten dort  nachweislichen  Schulmei-

slerausdemJahre  1658berichtetund

erwähnt,  da13 er auch  Organist  sei.

Bei  Einführung  der Schulpfücht

unter  MariaTheresiabestandenalso

im  Obergericht  bereits  Schulen  und

indenDörfernvonLandeckbisNau-

ders  gab es Leute,  die schon  k!sen

und schreiben  konnten.  Das neue

Schulgesetzwerkbrachteesmitsich,

daßnunalleKindervom6.  bis  13. Le-

bensjahr  schulpflichtig  und erfaßt

wurden.  So war es notwendig,  in

manchen  Dörfern  neue  Klassen,  in

den Kleingemeinden  und  gröJ3eren

Weilern  Schulen  zu errichten.  Reli-

gion,  Lesen,  SchreibenundRechnen

lernen  sfönden  nun  auf  fester  gesetz-

Dr  Heargottswinkl!
A Heargottswinkl  in  d  Stuba  keahrt,

's Kreuz,  dös  paßt  zu  jed'r  Zeit

und  wenn  ma  sih  nit  viel  drum  scheart,

ma  denkt  amal  an  d Ewikeit.

Vrstohla  schielt  zum  Kreuz  dr  Blick,

was  haba  miar  mitnand'r  z'tia?

Im  Leba  hat  ma  no  an  Trick,

wia  weard  dös  weit'r  giah?

Dr  Heargott  hat  mit  ins  Geduld,

miar  könna  kema,  wenn  mar  wölla,

nu  kann  ma  halt  sei  Gnad  und  Huld

af  spat'r  nit  grad  bstella.

Am  besta  ist,  ma  redt  sih  aus,

wenns  heint  nit  geaht,  vieljeicht  geahts  moarga

und  weard  am  End  a Freindsqhaft  draup,

mitnand'r  tröt  ma  d  Soarga.

Im  Raum,  's Kreuz  hängt  an  dr  Wand,

ma  hat  a Kessala  Weichabrunna,

bereit,  bewegt  ist  Hearz  und  Hand,

es  ist  schuah  eppas  gwunna.  ,

's Kreuz  ist  Hoffni,  Troast  und  Ziel,

da Toad  hat  Christus  üb'rwunda,

a bißla  Liab,  es  ist  nit  viel

und  schua  sei  miar  mit  Gott  v'rbunda.  Thomas  Penz

licherGnindlage.  IndenWeilernun-

terrichteten  sogenannte  Aushilfs-

oder  »Notschullehrer«.  In  diese  Zeit

föllt  wahrscheinlich  auch  die  Gnün-

dungeiner  Volksschule  inderDein-

gemeindeSpiss.  Um  1800gabesdort

noch  kein  eigenes  Schulhaus.  Am

Anfang  des 19. Jahrhunderts  sam-

melte  der  Expositurpriester  Klein-

hans das nötige  Geld  zum  Schul-

hausbau.  Der  damalige  Zolleinneh-

mer  Rupert  Fuchs  spendete  einen

Betrag  von  50 fl.  Gebaut  wurde  das

Schulhaus  erst  1826,  man  benützt  es

seiföer auch als Gemeindearr4t.  hi

Gstalda  wurde  1843  eine  Exposihir

der  Pfarre  Nauders  gegfflndet.  Der

Priester  muJ3te in seiner  Wohnung  -

den  Schulunterricht  von  Allerheni-

gen bis Ostern  selbst  halten  oder

durch  einen  gepfflften  Lehrer,  ein-

verständlich  der  k.k  Schuldist-

Inspektion,  auf  eigenaKosten  halten

lassen.  Für unentgeltliche  Reini-

gungundBeheizungmul3tederPrie-

ster  sorgen.  Er  erhielt,för  die  Arbeit

in  der  Schule  jährlich  20  fl.  aus dem

Schulfonds.  War kein  Priester  in

Gstalda,  so unterrichteten  meist  un-

geprüfte  Lehrkräfie.  Die  Schule  in

Gstalda  wurde  1982  aufgelassen.

Zum  Heizen  der  Klassenöfen

mußtendieSchulkinderwährendder

kalten  j'ahreszeit  täglich  ein  Scheit-

chen  Holz  in  die  Schule  mitbmgen.

Diese  für  die  Gemeinde  kostenlose

Art  des Heizens  wurde  in manchen

Orten  bis  weit  in  unser  Jahrhundert

herein  - meist  bis zum  Um-  oder

Neubau  des Schulhauses  - beibehal-

ten,  so in  Nauders  bis  1956.

EsgaltalsungeschriebenePflicht,

daßdie  Schüler  vor  dem  Unterricht

täglichinderFfflhdieSchuImessezu

besuchen  hatten.

Das Reichsvolksschulgesetz  von

1869  und  die Schulgesetze  des 20.

Jahrhundertsbrachten  auch  ins  Obe-

re Gricht  viele  Verbesserungen  und

Neuerungen.  Es gibt  auch  heute  in

unserenReföengenug  fortschrittlich

denkende  Schulleute,  eine aufge-

schlossene  Schulaufsicht,  eine  hohe

, Zahl  von  Sfüdierenden'und  gut  aus-

gebildeten  Facharbeitern.  Im  Ober-

griöht  soLlte gerade  im  Zeitalter  des

Fremdenverkehrs  das  Bewu13tsein

nicht  verloren  gehen,  daJ3 Bildung,

Wissen  und  Kultur  die wichtigsten

Werte  sind,  die  die Gesellschaft  zu

schützen  hat. Die  Lehrerschaft  ist

dafür  ein  verantwortungsvoller  und

einsatzbereiter  Mitträger,  denn  es

gibtzahlreicheKolleginnenundKol-

legen,  dievie1uneigennützigeArbeit

zum  Wohle  der Gemeinschaft  lei-

sten.  Wir  freuen  uns,  wenn  dies  die

Veranfüortlichen  inden  Gemeinden

und  irn  Land  zu schätzen  wissen.

.fl. =  Gulden,  fr. =  Kreuzer

Erdbeerplantagen  laden

wieder  zum

Sp1mtpflii(aken  pin

Auf  den groJ3en Erdbeerflächen

von  Tirol  (Kematän,  Wattens,

Schwaz,  Fügen,  Radfeld,  Kufstein

und  St. Johann)  reifen  jetzt  wieder

die  herrlich  sttJ3en aromatischen

Erdbeeren  heran.  Je nach  Lage  und

angebauter  Sorte  wird  dieheimische

Erdbeersaison  in  diesemJahr  in  den

nächsten  Tagen  beginnen  - so der

Chef  der  Tiroler  Selbstpflückplanfö-

gen,  Hechenblaikner,  aus Reith  i.A.

AufseinenFlächenwerdenseit  neuff

Jahren  ausgewählte  Erdbeersorten

fachgerecht  fiir  das Selbstpflücken

angebaut.  Neue  Sorten  wurden  irn

letztenJahr  aus Frankreich  und  Spa-

niendazugenommen.  Siehabensich

auch  förunser  Gebiet  außergewöhn-

lich  gut  erwiesen.

Das  SelbstpflückenderErdbeeren

wird  bei  jung  und  ait  imrner  belieb-

ter,  denn  neben  dem  Erlebnis  de -

genenErntestehtdiefrischeWarezu

einem  günstigen  Preis,  der  übrigens

seit  4 Jahren  stabil  ist. Besonders

fleiJ3igePflückerprofitierenvom  ge-

sföffelten  Preis  - d.h.,  je  mehr  ge-

pflückt  wird,  desto  niedriger  ist  der

Kilopreis.  ErbewegtsichvonS26,80

bde'smsd3a2rf8nOacjheBnealcthMengfihre e"nud"deerr
Ernte  jede  Menge  genaschföerden.

Die  Erdbeerliebhaber  schätzen  au-

ßerdem  den fruchtigen  Geschmack

und  die  beste  Qualität  der  ausgelese-

nen  Beeren,  die  ja  wichtig  ist,  wenn

manErdbeerenfürdenWintervorrat

einfrieren  oder  auch verarbeiten

will.

Geerntet  werden  kann  täglich  von

9.00  bis  20.00  Uhr,  auch  an Sarnsfö-

gen und Sonntagen.  Der  aktuÖlle

Sfönd  der  Ernte  wird  über  einen  Te-

lefondienst  bekanntgegeben.  T'

Nr.  05337/3303.
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Landecker  Senioren  in
der  grünen  Steiermark
Es ist  schon  Tradition  gewor-

den,  daß  die  Land@ckerSenioren
alljährlich  eine  mehrtägige  Reise
unternehmen.  Diesmalwarunser
Zie1 die grüne  Steiermark,  das
liebliche,  waldreiche  Hügellanrj,
für  welches  Peter  Fk»segger  den
Namen  Waldheimat  geprägt  hat.

Die  Hinreise  erfolgte  über
Innsbruck-Wörgl-Paß  Thurn-Zell
am  See-Liezen-Schoberpaß-
Kapfenberg-KriegIach.  Die  Rück-
reise  über  Leoben-Schoberpaß-
Bad  Aussee-Bad  Goisern-Bad

' Ischl-Salzburg-Paß  Strub-%rgl-
Innsbruck-Landeck.

/n Krieglach  in neu  ausgebau-
ten Gasthof  »Stocker«  hatten  wir
unser  Stammquartier,

Schongleicham1.  Tagsuchten
'r die Grabstätte  des größten

uSterrejChjSChen  DjChterS  Peter
Rosegger  auf. (1843  - 1918)  Sei-
nem  Wunsche  gemäß  trägt  das
blumengeschmückte  Grab nur

. ein einfaches  Holzkreuz  mit  Na-
men.  Daneben  eine  Bronze-
Gedenktafelmitderlnschrift:»Ich

willnurein  einfaches Grab wie /e-
der  Alpler  Bauer:  Ein Holzkreuz
mit  dem  Namen  darauf.  Wenn
man  nach  50 Jahren  noch  weiß
wer  das  ist, dann  genügt  dies,
wenn  nicht,  dann  gönnt  ihm  sei-
nen  Frieden«.

Peter  Rosegger
Freudig  besuchten  wir  am

nächsten  Tag Roseggers  ede/-
stes  und  schönstes  Werk seine
Waldschule  in Alpl.  (1902  erbaut)
Von dort  machten  wir  die steile
Fuf3wanderung  zu seinem  Hei-
mathaus,  »o Peterl  auf  rauher

'rgeshöh.  zwischen  Wäldern
und  Wiesen  glückselig  war  /m  a/-
ten Holzhaus,  (1744 erbaut)  im
Waldbauernhof,  wie Peter  sein
Heimathaus  poetisch  nannte,
fanden  wir  noch  in der  Stube  die
Wiqge,4n welche<Peterlalserstes
von 7 Kindern  geboren  und  von
ler  Mmter  in den Schlaf  gesun-
7en wurde. Am wuchtigenAhorn-
'isch  im Herrgottswinkel  mit  der
'»ingeschnitzten  Jahreszahl  1840
rat  der  »Almpeter«  seine  ersten
yandgeschriebenen  Bücheln  zu-.
sammengestellt.  Der  a/te  Uhrka-

i ten  in derStube  erinnerte  uns  an
ii e WaIdheimatgeschichte  »Ums
/aterwort«.  - Die  Gegend  imAlpl,
»instso  wohlbekannt,  istjetztzur
;t7uppigen  Wijdnis geworden.
'»ie Leute  ausgewandert  -,die
3auernhäuser  verfallen!  Ober-
ralb  vorn  Geburtshausstehtnoch
»ine sogenannte  Flachsbrechel-
:tube.mit  a//en zur  Flachsberei-
yng  nouendigen  Geräten.  ,

In'  Roseggers  Landhaus  iri
',riegglach  - 1B77  erbaut  - ist  jetzt
ein Museum;  das  uns  sehrinter-

essierte.  Wirsahendortu.a.  seine
schriffstellerischeLeistung,  diein
der  40bändigen  Auswahl  seiner
Werke gipfelte.  1n,22  Sprachen
wurden  sie übersetzt.

'peter rioseggel  - aei grose
Sohn  der  Steiermark,  war  aber
nichtnureingroßerPoet,  sein  Wir-
ken als  Mensch  hat  ihn  unsterb-
lich  gemacht.  Er ist  ein leuchten-
des  Vorbild  für  uns  - ein Volkser-
zieher,  der  gleichsam  zum  Welt-
schulmeister  wurde.

Von Krieglach  aus  konnten  wir
in  7 7/2 Stunden  den größten
österreichischen  Wallfahrtsort
Mariazell  erreichen.  In stiller  An-
dachtkonnten  wirdortderMutter
Gottes  unsere  seelischen  und
leiblichen  W5te vorbringen.

Am letzten  Reisetag  brachte
.uns  derBuszumSemmeringund
wir  besuchten  dort  - in nächster
Nähe  - die  Wallfahrtskirche  Maria
Schutz.  - Im a1lseits  bekannten

" Nobelhotelam  Semmering  »Pan-
hansm  - das  im Jugendstil  erbaut
wurde  undan  viele  Gäste  mitgro-
ßen Namen  erinnert  - sind  wir
auch  noch  eingekehrt.

Der  Seniorenausflug  wurde  für
a//e Teilnehmer  zu einem  freudi-
gen Erlebnis.  Allgemeines  Lobl
Unsere  Veransta1ter,  Obmann
Schrötterund  Vize  Scherl,  haben
die  Reisebestensorganisiertund
kümmerten  sich  von  frühbis  spät
um  das  WohlihrerSenioren.  Bei-
den  derherzlichste  Dankder  Teil-
nehmerl  Dank  auch  unserem  si-

cheren  Fahrer  Ossi!

Jda Rief-Alois

Liebe  Gegner
unseres  Leserbriefes!

Wirhaben  es aus  echter  Sorge
heraus  gevyagt,  unsere  Gedan-
ken  zum  Dekanatstag  zu schrei-

' ben  und  nicht  geahnt,  damit  auf
jhrerSeite'solche  Empörungher-
vorzurufen.  Obwohl  wir  in Ihren
Augenja  Pharisäersindundüber-
heblich,  feig, haltlos,  niveaulos
und  unwissend,  bitten  wir   Sie
trotzdem,   folgendes  zu  über-
denken:

Die  Mahnung  zum  Gebet  um
Berufungen  istnichtunsere  Idee,
sondern  der  ausdrückliche  Auf-
trag  des  Herrn:  »Bittet  den  Herrn
derErnte,  daßerArbeiterinseine
Ernte  sendel«

Wo  Pfarrgemeinden  diesen
Auftrag  wirklich  ernst  nahmen,
belohntesieder  Herrgottauffal-
1end  mit  geistlichen  Berufungen.

' Allgemeinbekanntistesvoneiner
kleinen  Ortschaff  Oberitaliens.

Die Pfarre  sollte  wegen  Prie-
,stermangels  unbesetzt  bleiben.
Da taten  sich  a//e  Frauen  zum  re-

' gelmäßigen  Gebet  zusammen
und  es gab  in der  Folge  so vjele
Priester  und  Ordensberufe  in
diesemOrt,  daßesingar;ltalien
und  weit  darüber  hinaus  Aufse-
hen  erregte.  Beiuns  in Österreich
gibt  es auch  mehrere  Pfarreien,
dieintensivum  Berufungenzube-
ten begannen  und  jetzt  auffällig
viele  Eintritte  ins  Priesterseminar
und  in Ordenshäuser  haben.

Leidergibtesin  unserem  Deka-
nat  erst  wenige  Pfarreien,  die  re-

Tiroler  Mittelschülerverband  feierte
60. Stiftungsfest

(LPD)  1926 schlossen  sich neun
Verbindungen  zum Mittelschüler-
Verband  zusammen.  Darnit  ist der
TMV  die  ältestebestehendeVereini-
gung  von Mittelschufüerbindungen.

Tirol  hat für  den Landesverband  der
farbentragenden  katholischen  Mit-
telschulverbindungen,  der am 21.

, und  22. Juni  1986 das 60. Stiffüngs-
fest in Innsbmck  feie'rte, einen He-
sonderenStellenwert,  dainderTiro-
ler  Landeshaupföfödt  vor weit  über
lOO Jahren die ersten kaföolischen
Peru'ialien  gegindet  wurden.

Das Wachsen des TMV  von ur-
spfünglich  neun  auf  derzeit  zwanzig
Mitgliedskorporationen  ist, wie  der
Landesvorsitzende  OAR  Ing.Peter
Zacherl  bei  der Landesp7essekonfe-
rerm am 18. Juni 1986  in  Iösblnick
erklärte,  ein Zeichen  der Lebensffl-
higkeit  und  Sförke,  werui  auch nicht
verschwiegen  werden  soll,  daß Inte-
grationsproblemezwischenden  jup-

gen und den nahezuhundertjährigen
alten Verbindungen  infolge  deren
verschiedenartiger  Strukturen  noch
nicht  ganz gelöst  scheinen.  Wie  Za-
cherl  erklärte,  1äJ3t die Grundsatzlo-

weitert,  sodaß er heutev20 Verbin-
dungenumfaßt.  Heute  gibt  es (außer
im  Bezirk  Kitzbühel)  in jedem  Be-
zirk  Tirols  mindestens  eine TMV-
Verbiridung,  so auch in Landeck.

sigkeit  unserer  derzeitigen  Gesell-
schaft die Jugend aufbegetu'en  und

,unangenehme  Fragen  stellen. Hier
hatderTMVdieChance,  derGrund-
satzlosigkeit  dffir Zeit,  seine Ideale

. als glaubwürdige  Alternative  entge-
genzustellen.

Nach  Krie@sende erfolgte  sofort
der Wiederaufbau  des Verbandes
ixnd die  Gindung  einer  Verbindung
in Landeck.  In deutlich  zeitlichem
Abstand folgen Verbindungsgt'fin-
dungen  in Lienz  1964 und Schwaz
1971. InderiletztenzehnJahrenwur-
de der TMV  pm 7 Verbindungen  er-

Der  TMV  yirbt  seine Mitglieder
unter  den männlichen  kaföolischen
Schülern  der berufsbildenden  höhe-
ren 'Schulen  bzw. der Obersfüfe  der
allgemein  bildenden  höheren  Schu-
len. Der  TMV  will  auch in Südtirol
mit der heute tonangebenden  und
Verantwortung  tragenden  Nach-
kriegsgeneration  regen Kontakt  su-
chen. Es herrscht  im TMV  Zuver-
sicht, daß das Ideal einer weltan-
schaulich  geprägten  und in der Tra-
dition  verwurzelten  Gemeinschaft
zeitlos  gültig  ist und nicht  an Attrak-
tivität  verliert.
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yes. »Aber  uns war  eä eben  'auch

nic0t anders gegangen!«  :

Es sföllte  sich  heraus,  daß Boyes.

die  Kneipe'uttt  23.10 iJhr  vörlasse,n  '

hatte.  Das  war  etwas  später  als May-

nard,  und  er  war  in  die  gleiche  füch-  .

tung  gefahren.

>Ach fiihr  zu John  auf  einenletzten

Drink«,  erklärte  er.  »Ich  konnte

seine  Lichter  gerade  am Ende  der

Stra13e sehen,  als ich  aus der  Kneipe

katn  - und  ich  glaube,  ich  sah, wie  er

einen  Augenblick  anhielt,  aber er ,

warbereitsweggefahren,alsichdort  -

anlangte.«

Das tote Mädchen,  Bileen  Osc-

roft,  hatte  före  Thnte  besucht,  die  in

einemkleinenHaus  nebenderKnei-

pe wohnte.  Wie  Mrs.  Mildred  Carey'

aussagte,  hatiesiekurzvor23.00  Uhr

das Haus  ihrer  Tante  verlassen,  um

nach  Hause  zu gehen,  nicht  ganz  2

' km  entfernt,  gerade  auf  der  anderen'

Seite  der  StraPie, wo  Maynards  Haus

sfönd.

John  Maynards,  langer  blauer

iportwagen  ragte  etwas  aus der  Ga-

age, diödirektnebendemLandhau

Es war  das -erste, was Sergeant

3raham  und  Inspektor.  Carter  auf-

-iel, als sie die  Einfahrt  hinaufgin-

en. GrahatnschobdenlinkenGara-

entorflügel  mehr  zu;  Seite und

Haustür  öffnete.

ErwarvergangeneNachtbeieiner

g;ößeren  Party  im  »Gefleckten

Hund«,  wie.er  bereitgillig  zugab.

Allerdings  bestritt  er energisch,  zu

. viel  getrunken  zu haben.

))ES ist  witzig,  daß Sie fragen,  ob

ichirgendjemandangefahrenhabe«,

sagte er, »allerdings  merkte  ich  auf

i.l /  JW

»Ich  dachte  mir  fast.  daJ3 eines  Th-

ges eföas  passieten  würde«,  sagte

Mr.  Carey  weinerlich.  »Eileen  ach-

tete immer  auf  den  Stra13enverkehr,

aber  auf  diesem  Stück  der  StraJ3e ist

ja  auch,  keine  einzige  StraJ3en-

laterne.«"

-Carter  und Graham  verfolgten

Maynards  Autofahrt  vom  vorigen

Abend  exakt  von  Anfang.bis  Ende.

Auf  der  Hälfte  des '!Neges  zwischen

der  Kneipe  und öeinem  kleinen

Landhaus  hielten  sie ihr  Auto  in

einem  nach  links  auslaufenden  Ab-

hang  än, wo  eine  Stelle  mit  flachge-

walztem  Gras  zu sehen  war.

»Hier  fanden  sie sie, Sir«,  sagte

Graham.  +iSie lag im Graben,  und

vermutlich  haben  die  Leute.  die  sie

heutemorgenherauszogen,  das Gras

plattgetrampelt.  Der  Arzt  sagte,  daß

sie vermutlich  erst eirüge  Stundr

nach  dem  Unfall  gestorben  ist.«

Graham  setzte seine nachdenk-

lichsteMieneaufund  sförrteinsLee-

re. »Wenn wir  die Dunkelheit  und

alle  anderen  Umstände  in Betracht

ziehen.  müssen  wir  wahrscheinlich

Maynards  Version  beipflichten,  daJ3

es ein  Unfall  war.«

»Unfug«,  pfiff  Cmer  scharf  iu-

rfick.  »Ichwürdesagen,essiehteher

nach  Totschlag  aus.«

Weshalb  sagte ' das  Inspektor

Carter?

W
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schautÖ  sich  den  vorderen  Kotflügel.

genau  an.

»Hier  ;a ein.  c, ,iicht  Sir?«

sagte  er  und  fuhr  fon:  »+Undsie  sieht

ziemlich  neu aus.«  "

Obwohl  es fast Mittag  war, war

Maynacd  unrasiert  und.wirkte  yer-'

stört,  als  e:r nach  dem  eindringlichen

Klopfen  vön Sergeant  Graham  die'

Die  Lösung:

Hätte  sich  der  Unfall  so ereignet',

wieihnMeachambeschriebenhatte,

dann,  wäre  er gegen  den Ratihputz

der  Hauswand  gefallen  (siehe  Hin-

weis).  Dann  hätte  er  bestimmt  Krat-

zer  an Händen  oder  Gesicht  gehabt,

jedoch'  da war  nichts  dergleichen.

Außerdem  würde  ein  aus 7 m Höhe

herabffülender  Wassereimer  eine

größere'Verletzung  arn Kopfhinter-.

lassen,  als eifün  einfachen.  Schnitt.

der  Hälfte  des  Nachhauseweges

einen  leichten  Stoß. Wie  Sie  wissen,

ist die StraJ3e sehr enffi, und ich hielt
mich  ziemlich  links.«

»Ich  sah gewiJ3 niemanden,  aber

ich  hörte  dieses  merkwürdige  Ge-

räusch.  Jedenfalls  hielt  ich  an und

schaute  mich  in  dem  Graben  utn.  Es

war  jedoch  zu dunkel,  um  eföas  zu

prkennen.  Daher  fuhr  ich gerade-

wegs  naöh  Hause.«

Maynard  rie6  sich  'nachdenklich.

seine  Bartstoppeln.  »Natürlich,

wenn.Sie sagen, da)3 jem4nd. umge-
fahrenmurde,  hätteichesjaseinkön-

nen  - aber  es war  auf  jeden  Fall  ein

"bloßer  Zufall.«

GrahamundInspektor  Carterfuh-,

ren  zum  »Gefleckten  Hund«,  wo sie

%aynards  Freunde  vom vorigen

Abend  beim  Fttthschoppen  fanden.

»Nun,  ichwürdeschon  sagen,  erwar.

- betninken«,  eyzählteihnenPeterBo-
I

Male'  alle  mlt  eföem #ünktchen   gekennzeiffihnetert  Felder  schwarz

aus,  und Du kannst  elns  Szene aua der  ländliahen  Um;lebung sehsn.
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Eine  Generation  von  jnngen  Menschen
geprägt  und  herangebildet

HS Pfunds-Nauders-Spiss  beging  30jähriges  Jubiläpm.

al '-)  a :'+  -  "  a a aa
-s. .'  2' a , . , . a'3-y a a4:aa a'2':'1a+a;a:ü!a; a<;»7>a,:;,

Kinder  und Lehrer  sorgten für  eine  abwechslungsreiche  Gestaltung  des Festnachmittags,

GroßwardieAnzahlderEhren-  'Sförtschwierigkeiten,purmitMühe  a '
gäste, die sich vergangenen Sonn-  konnten in der ersten Zeit  vier  Klas-  a
tag- anläßlich  des 30jährigen  Be- sen erhalten werden, heute kaum  ' a
standsjubiläumsderHauptschule'-'  mehrwegzudenkenist.  '
Pfun$-Nauders-Spiss in PfundS ' Landesschulinspektor  HR  Dr.',  a
einfanden.  Direktor Robert Klien  'Wilhelm  Margreiter  nahm  das Jiibi-  a a
konnte, unter anderem IandesL läum als An1aJ3, auf  die Schulent-  "  a
schulinspektor HR Dr. Wilhelm  wicklung näher einzugehen.  So sei  a a a a
Marg(eiter, LAbg, Mag. Kurt  vordemzweitenWeltkriegdieLand-  '
LeitliBH-Stv.Dr.HelmuthMoser, schulejeneFormvonSchulegewe-
Bezirksschulinspektor Reg. Rat sen, durch die der gröJ3te Teil  der  =
Siegfried  Krismer,  die Geistlich- . [indBy  gegBHlgBn ist.
'-eit sowie die Bürgermeistt'r  der  DochmitderZeitwurdensichdie  0

emeinden Pfunds, Nauders  und, Eltern bewußt und sie hätten  richtig
Spissbegrüßen. erkannt,da13dieseAusbi1dungkünf-

Dir. Robert Klien gab'einen kur-a tignichtmehrausreichenwürde.  Sie
zenRückblicküberdieEntwicklung  schicktenföre'KinderandieHaupt-
des Schulwesens im Oberen Ge- schulen, um ihnen  eine gehobene
richt, die in der eigens herausge- Bildung zukomrnen zu lassen.  So
brachten Festschrift besonders in- nahm die Zahl der Hauptschulen
tensiv behandelt wird. Er wies vfü  ständig zu. Gab es imJahre  1946 erst '
allem auf die Bedeutung der Haupt-  26 Hauptschuk:n, so stieg ihre Zahl
schulehin,dietrotzderanfönglichen  biszumJahrel986auf109inTirol.

Margreiter:  i>Es genügt  nicht  mehr,
nur  Können  und  Wissen  zu vermit-

' teln,  sondern  die  künftige  Aufgabe
derSchuleliegtdarin,  echteBildung
zuvermitteln,  wasinPfundsauchge-

schieht.  DieHauptschulePfundshat

'indendreißigJahrenihresBestehens

eine  in  jederHinsicht  solide  geistige
Ausrichtung  gefundenund  vielejun-
geMenschengeprägt.  Nichtanjeder
Hauptschulebemühtmansich  sowie
in Pfunds  um die Bewatu'png  und
Vermifüung  des  bodenständigen
Kulfürbesföndes.  Auf  der anderen
Seite  ist aber  auch.nicht  zu überse-
hen,  da13 es an dieser  Schule  Aufge-
schlossenheit  gegenüber  zeitgemä-
ßenBestrebungen  in  derBildung  der
Jugend  gibt. Als Beispiel  sei er-
wähnt,  daß diese  Schule  eine  der  er-
sten  in  Österreich  war,  die  das Expe-
riment  auf  sich nahm,  das Modell
»Thgesheimschule«durchzuführen.«

Bezirkschulinspektor   Siegfried
. Krismer,  ehemaliger  Direktor  der

Hauptschule  Pfunds,  erklärte  in  sei-
ner  Rede,  daß es ein Segen  für  das
Obere  Gerichtsei,  diese  Hauptschu-

li  zu besitzen, die in den vergange-
nen  dreißig  Jahren  eine  ganze  Gene-
ration  ausgebildet  und  erzogen  hat.

Die  Gestaltung  der  Festveransföl-
tung  haben  diei Schüler  und  Lehrer
übernommen.  Nebenmusikalischen
'Beiträgen,  Theater,  Schauturnen,

Vorfühning  von  erster  Hilfe,  Mode'
schau,  Ausstellung  von Schülerar-
beiten  fand  auch  die  Preisverteilung
vom  Zeichen-  und  Malwettbewerb

üir.  RobertKlienundBH-Stv.  Dr.  HelmutMoser.  HRDr.  WilhelmMar-
reiter, Iandesschulinspektor  (v.l.n.r.).  . Fotos  Schütz Pbter  Schütz

Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdiefüt  

vom  28./29.6.86

Sanitätssprengel  Land-

eck/Pians/Zams/Schön-

wies/Fließ:

, Dr.  Mathies  Kurt,  Sprengelarzt,
'Zams,  Tel.  05442/2351

,l

Sanitätssprengel

St.  Anton/Pbttneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An-
ton  Nr. 394,  Tel. Ord.
05446/3200,

Whg.  05446/3232.

Sanifötssprengel  Kappl/
Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Kappl,

Paznauntal,  Tel.  05445/230

Sanitätssprengel  Oberes
Gericht:

Hauptdienst  Sa 7-Mo  7 Uhr

Dr.  Angerer  Christoph,  Sprengel-
arzt,  Prutz,  Gemeindehaus,
Tel.  05472/6202

Ordinationsdienst:

Sa. 7-12 Uhr

Dr.'  Zerlauth  Ekkehard,  Pfunds

Nr.  45i  Tel.  05474/5207  '

Falls  der  diensthabende  Arzt  am
Wochenende  einmal  nicht  erreich-
bar  sein  sollte,  nifen  Sie das Rote
Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl,
05444/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  jeweils
von  Samstag,  7 Uhr  bis Montag,
7 Uhr.  Bei  den Sprengeln

Prutz/Ried  und  Pfunds/Nauders
dauert  der  Sonntagsdienst  von
Samsfög,  12 Uhr  bis  Monfög,  7
Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

upd  Feiertagsdienst  ,

vom  28./29.6.86

Imst  und  Iandeck:

Samstag  und  Sonntag  von
9 bis 1l Uhr".  '

Dr.  Kathrein  Max,  Landeck,
Marktplatz  1, Tel.  05442/3336

Tierärztlicher  Sonn-

und  Fpiprtqgsr1i(iB51

vom  28./29.6.86

B,ezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greitet,  Ried,

Tel. 05472/6416

Masern-Mumps-

hnpfutigen,

An  der  Oeaindhei €ubteilupg  der

Innstnße  15,  wemen  Misern
Mumps  - Imp&ngen  för  Kinder  ab
dem  Ha. Lebemföonit,jedeqDieni-
big  wmiittagi  und  ng:h  wrheriger
telefonigher  -ldung.  durch-

Die  Impfung  erfolgt  köstenlos.
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»Bi1dnngsgese11sc,haft«

rückt  immer  näher
Erwächsenenbildung  in  Tirol  mit  vielen  neuen  Ideen

, »Haben,  Sie  EDV  gelernt?  Wis-

en Sie etwas  über  Rechtslehre

der  BWL?li  Immer  öfier  werden

vabeitsuchende,  besonders+»allge-

nein  gebildete«  Maturanten

lurch  diese  Frage  entmutigt.  Ge-

ade  heute  wird  es immer  notwe»-

liger,  sieh  auch  nach  Schulschluß

reiterzubilden,  H7mitdem  atem-
ieraubenden  Tempo  der

'Virtschafts;  und  Technologieent-

ncklung  mithalten  zu können.

)ie  Erwachsenenbildung,  ntcht

iur  als  Hilfe  für  den  Börufsetn-

tieg,  sondernauchalspersönliche

lereicherung,  gewinnt'  inuner

nehr  an  Bedeutung.

Bei  der  Landespressekonferenz

im 18.  Juni  stellten  Vertreter  der  ent-

.prechenden  Instifütionen  före  An-

;ebote  vor.  Wie  Prof.  Louis  Obera

valder,  Leiter  der  Förderungsstelle,

lesBundesfürErwachsenenbildung

ind  Vorsfönd  derAbteilung  IVf  (Bü-

:hereiwesen)  des  Amtes  der  Tiroler

,andesregiening,  erklärte,  sind  ne-

»en den  Büchereien  von  denen  es in

riro1250gibt,  dieinsgesamt4(X).O00

8ände  zur  Verfögung  steuen  - die

Bildungsiristifütionen,  das Vereins-

wesen,  aber  auch  informelle  Klein-

inifötiven  diö  Säulen  der  Tiroler  Er-

wachsenenbildung.  So  wurde  z.B.  iri

Zusammenarbeit.mit  dem  Unter-

richtsministerium  ein Projekt  ge-

sförtet,  um  arbeitslosen  jungen  Leh-

rern,  abeir  aucfi  füteren,  erfahrenen

Pädagogen  in  der  Erwachsenenbil-

dung  dieMög]ichkeit  einerBeschäf-

tigung  zu  bieten.

Ebenfalls  eine  Aktion  gegen  die

Arbeitslosigkeit  sind  zwei  Projekte

des  Benifsförderüngsinstifütes

(BPI):  Ein  Kurs  soll  es Studienan-

wärtern  ohne  Mafüra  ermöglichen,

die Hürde  »Studienberechtigungs-

pifung«,  eine  neue  und  verschärfte

Form  der  ehemaligen  Benifsreife-

.prtifung;  leichter  zu  überspringen.

Andererseits  soll  ein  praxisorien-

' tierter  Lehrgang  Arbeitsuchenden

ohne  kaufmännische  Schulung  die

Chance  einer  Anstellung  erleich-

tern:  In einer  fingierien  Itnport-

Export-»Übungsfirma«  erlernen  die

Teilriehmerdie  Grundkeru'itnisseder

netriebswirtschafts-  und  ' der

Rechtslehre.

»Von  der  Praxis  für  die  Praxis<«  iöt

auch  das  Motto  des  neuen  Schuljah-

res des Wirtschaftsförderungsinsti-

tutes.  Vfürangige  Aufgabe  des  WIFI

ist es,  durch  ein  berufs-  und  zu-

kunftsorientiertes  sowie  praxisna-

hes!Schulungsangebotdasderzeitige

Fachkräftedefizit  abzubauen  u'nd  so

-die  Wettbewerbsföhigkeit  derheimi-

schen  Betriebe  zu sichern.  Es sind

einumfangreiches  Angebot  an  bran-.

chenspezifischen  Fremdsprachen-

kursen,  Lehrgänge  in  BWL  und

Rechnungswesen,  zahlreiche  EDV-

Kurse,  eine: Industriemeisterausbil-

dungmitprofunderSchulungin  Ma-

' nagement,  ein  Berufskrattfahrer-

kurs,  aber  auch'  - dem  neuen  Trend

folgend - eine  Ausbildungsreföe  ir

Umweltschutz  geplant.

Ende  Juni  wird  der  Veranstal-

tungskalender  Interessierten  zur

Verfögung  stehen.

Prof.  Kurt  Aufderklamrn,  Leiter

der  Volkshochschule  Tirol,  verwen-

dete  fjir  den  Aufgabenbereich  seines

'Instifütes  treffend  den  Ausdnick

»Bildungsbasar<i.  Eine  bunte  Palette

anBildungsangeboten  soll  denInter-

essierten  ' die  Möglicleit  geberi,

sichb@niflich  undpersönlichweiter-  
zubilden.  Da13 die  »Speisekarte«  der

Volkshochschule  erfreut  angenom-

men  wird,  beweist  die  erfreuliche

Tatsache,  daß  heuer  um  1.200  Teil-

nehmer  mehr  die  Kurse  der  Volks-

hochschule  in  Anspnich  nahmen.

LPD

Gewerkschaft  Handel,  Transport,  Verkehr  Tirol:

Kollektivvertragsverhandlungen

für  Seilbahnbedienstete
Bei  der  vor  kurzem  sföttgefunde-

nen  zweiten  Kollektivvertragsver-

handlung  für  die  Bediensteten  der

Seilbahn  Österreichs,  die sich  äu-

Pierstschwierig  gesfö1t6te,  wurdefol-

gendes  Ergebnis  erzielt:

Die  Lohnsätzte  wurden  generell

umeinenBetragvonS490,-erhöht.

Dies  ergibt  einen  Gesamtdurch-

schnitt  von  4,066  % bei  einem  Ver-

braqcherpreisindex  April  in   der

Höhe  von  1,4  %.

Die  Gebühren  förBedienstete,  die

aus dienstlichen  Gr'ünden  im  Berg-

sfötionsbereich  übernachten,  wur-

den  von  derzeit  S 177,  -  auf  S 180.  -

pro  Nacht  erhöht.

Das  Arbeitsnföegesetz  wurde  in

denKollektivvertragaufgenommen.

Ebenso  wurden  die  neuen  gesetz-

lichen  Urlau%sätze  dementspre-
chend im  Kollektivvertrag  ver-

ankert.

Neu  wurde  aufgenommen,  dp"

Arbeitnehmer  mit  Wirksamwerdt

des  Kollektivvertrages  auf  das

Dienstverhältnis  ein Einstellungs-

schreiben,  in  dem  Einstellungszeit=

punkt,  Einstufung  gem.  Art.  IX  in

die  jeweils  gültige  Lohn-  und  Ge-

haltsqbelle  angegeben  sein  müssen,

erhaken.

Dieser  Kollektivvertrag  tritt  mit

1.5.1986  ickwirkend  in  Kratt.

Nähere  Auskünfte  für  Gewerk-

schaftsmitglieder  erteilt  die  z.us,tän-

dige  Gewerkschaft  Handel,  Trans-

port,  Verkehr  (HTV)  unter  der  Tele-

fonnummer05222/22  7 71/K1.  21 D.
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T,änd1iche  Frische...

...vermitteln  dgp liebevoll  verarbeiteten  Modelle  des Bauernthemas  aus
dem  Hause  GOSSL und lassen einen auch bei höheren  Temperaturen
nicht  ins  Schwitzen  kommen.  Das beschwingte Ensemhle  im fröhlichen
Streifenmuster  ist aus reiner  Baumwolle.  Reiche Fältchen  verleföen  föm
die  luftige  Weite. Die üppige Bluse ist nach alten Vorlagen  aus geraden
Teilen  geschnitten,  bauschige Pufflrmel,  die seitltche Knopfleiste  amVorderteilundderangereföteAusschnittsindmarkanteDetails.

 Derpas-sendeRockistebenfallsstarkgerfüteltundffilltweitundlockerbisunters
Knie.  DasHerrenpfoadöklassischenWehstreifistdieidealeErgänzung
zur  zünftigen  Lederhose. Genausogut  kann  es aher auch mit  den belieb-
ten Blue Jeans oder einer klassischen Bundfaltenhose %ombiniert wer-den.

 Modelle:GOSSL,Salzburg

Werbegemeinschaft
Tiroler  Obergricht  tagte

Die  Werbegemeinschaft  Tiroler
ObergrtchtführtekürzliphinRied

före  4. Vollversarnmlung  ab.  Ob-
mann  der  Werbegemeinschaft  ist
Dr,  Alfred  Fäscher.

Die  Konstituierung  fand  zwar
ichon  im  Juli  1985  sfött,  umfaßte
iber  nur  einen  kleinen  Teilbereich
ies Tiroler  Obergrichts.  Nunmehr
lürfte  die Werbegemeinschaft  mit
ler  Vollversammlung  in Ried  eine
3emeinsamkeit  herbeigeführt  ha-
ien,  die  das gesamte  Tiroler  Ober-
;richt  umfaJ3t.  Die  Region  umfaJ3t
iekanntlich  15  Gemeinden  des
)berinntalbereiches  von  Fließ  bis
rösens,  der  Sonnenterrasse,  des
)reiländerecks  und  des  Kaunertals.

Der  Zweck  der  Werbegemein-
chaft  Tiroler  Obergricht  ist die
föordinierung  des  Wirkens  der  Ge-
neinden,  Fremdenverkehrsverbän-

le und  Verkehrsträger  im  Interesse
les Fremdenverkehrs  der  gesamten
Legion.

Die  Aufgaben  der  Werbegemein-
schäft  sind  die  gemeinsame  Werbe-

tätigkeit, Unterstützung der Aktivi7
täten  der  örtlichen  Fremdenver-
kehrsverbände,  Beratunp  und  Erar-
beitung  von  Entscheidungshilfen  für
regionale  Einrichtungen,  Beratung
über,die  Entwicklungsmöglichkei-

ten des Fremdenverkehrs  und  die
daraus  folgenden  'MaJ3nahrnen.

In  Ried  wurden  bereits  gemeinsa-
me  Maßna.%nen  der  Werbegemein-
sch3ft  beraten  und  festgelegt.  Es
handelt  sich  um  das gemeinsame
Auftreten  auf  den  verschiedenen
Fremdenverkehrsmessen,  die  Her-
ausgabe  eines  Regionalprospektes,
die Koordinierung  des  Veransföl-
tungskalenders,  Aktiviföten  zur
Stärkung  des  Bekanntheitsgrades

der  Fremdenverkehrsregiori  Tirol
Obergticht,  Pressearbeit  sowie  eine
Reihe  weiterer  Ma13nahmen.

Das  Tiroler  Obergricht  weist  im
Vergleich  zu den  namhaften  Frem-

denverkehrszentren  Tirols  einen
nicht  geringen  Entwicklungssfönd
des  Fremdenverkehrs  auf.

Mitknapp2  MillionenGästenäch-
tigungen  pro  Jahr  liegt  das Tiro-
ler Obergricht  über  der Nächti-
gungszahl  namhafier  Tiroler  Frem-
denverkehrszentren.  Die  Winter-
nächtigungen  stiegen  in  den  letzten
lO Jahren  um  me)nr  als 150%,  wäh-
rend  die Sommernächtigungen  im

gleichen  Zeitraum  nur  nind  15%
stiegen,

Dies  zeigt  eindeutig  die  Strukfür-
schwächedesTirolerObergrichts  im
Sommerfremdenverkehr.  Die  Zu-
sammenarbeit  der  gesamten  Region
in  der  Werbegemeinschaft  ist  darauf
ausgerichtet,  einen  ausgewogenen
Fremdenverkehr  im Tiroler  Ober-
gricht  sicherzustellen  im  Sinne  re-
gionalwirtschaftlicher  Zielsetzung.

»Zuviel  Sonne  killt«
»Zuviel  Sonne  killt«,  warnte  Prof.

Dr.  WulfSeelingvonderUniversität

Ulm  kürzlich  bei  einem  Symposion
des  ÖAMTC-Ärztecollegiums

(ÄKVÖ)  in  Linz.  Der  Hitze-
Spezialist  gab  dabei  auch  einige  Ver-
haltenstips  för  die  Erste-Hilfe  fiir
Hitzeopfe;.

»Harmlosester«  Hitzeschaden  ist
noch  die  sogenannte  Hitzesynkope.:
Zu  warme  Kleidung  verursacht
einenWärmesföuunterderHaut,der

aber  nicht  raus  kann.  Der  Blutdtuck
föllt  rapid  ins  'Bodenl'ose,  man  wird
ohnmächtigundkipptum.  Aberhalb
so scfilimm:  Wird  das  Opfer  rasch  in
den  Schatten  geschleppt,  kommt  es
bald  wieder  zu  sich.

Weniger  harmlos  ist  der  Sonnen-
stich.  Kojaks  und  Säuglinge,  die

Bergbusiness?

NaJiwoi  l
Nqen,  Einteilungen,  Höhenme-

ter  sind  Konventionen,  mehr  oder
wenigerzuföllig.  Elemenförsinddie
Berge  mit  ihren  Gletschern,  Graten
und  Stürmen;  die  Täler,  Schluchten
und  vor  allem  Menschen.  Wie  sehr
hates  michdahererschrecktfeststel-

len  zu müssen,  daß Peter  Habeler
und  Marcel  Rüedi  für  fören  eiligen
Nachhausetrip  unsere  so notwendig
gebrauchten  Sherpas  mitgenotmnen
haben,  ohneunsvorheritgendwiezu

informieren.  Ich  selbst  muß  mich
fragen,  ob  wir  überhaupt  mit  kame-
radschaftlicher  Unterstützung  rech-
nenhättenkönnen,  oderobihnendie
sofortige  Vermarktung  publi(.ity-
trächtiger  Aktionen  wichtiger  ist.

Die  Höhenkrankheit  von Stefan
Wörner,  der  Absturz  Jan  Smith's  -
die  daraus  envachsenen  Rücktrans-
portproblemeundderdanach  geföne
Gipfelgang  brachten  mich  selbst  an
die  absolute  Grenzedes  Machbaren.
Meine  - Empfindungen  im Abstieg
vom  Gipfel  und  beö  Rückweg  ins
Basislagerwarenteils  so stumpf,  daJ3
ich  wie  im  Trance  handelte.  Unter
einem  Zwang,  der  vom  Überlebens-
willen  diktiert  wurde.  Insgesamt
hatte  ich  wfüirend  der  Expedition
44700  Höhenmeter  zu überwinden;
22 Tage  oberhalb  von  6000  Meter
unddreimal  innerhalbkürzesterZeit

auf  über  8000  Meter.

Manfred  Lorenz

sfündenlang  in der  Soruie  rösten,
sind  besonders  geffüirdet.  Auf  eine
anföngliche  Erregung  folgen  Be-
wuJ3tseinsstöningen,  Apaföie  und
schließlich  ein  epileptischer  Anfall.
ErsteHilfe:  DasHitzeopferflachmit

' erhöhtem  Kopj  hinlegen  und  den
Kopf  mit  nassen  Tüchern  oder  Eis-
wfirfeln  kühlen.  Dann  aber  ab ins
Krankenhaus:  Bei  schwerem  Son-
nenstich  kann  eine  Intensivbehand-
lung  notwendig  sein.

Sommer  7986
Die  ÖAV-Sektion  Landeck-

stellt  für  interessierte  Berg-
fmunde  folgendes  Tourenpro-
gramm  für  den  Sommer  1986
vor:

29.  Juni  1986

Großer  Widderstein  (2533m)  -
Allgäuer  Alpen,  Aufstieg  von
Hochkrumbach  ca.  zwei
Stunden

20.  Juli  1986

Hoher  Angelus  (3521m)  - Ort-
lergruppe,  Gletschertour;  Auf-
stiegvonSulden.  Gesamtgeh-
zeit  ca.  sechs  Stunden
15.  August  1986

Dolomiten:  Peitlerkofel
(2873m)  - Geislergruppe;

Fahrt:  Landeck-Klausen-

Vi11rR3d3ta1-Zanser  Alm;  Auf-
stieg:  über  Schlüter  Hütte  -
Kreuzkofegjoch  - Pejtlerkofel;
Aufstieg  ca.  dreieinhalb
Stunden

7 September  1986

Seebergspitze  - Achenseege-
biet;  Aufstieg  von Pertisau.
Gesamtgehzeit  ca.  5  1/2  
Stunden

5. Oktober  1986

Herbstwanderung:  Freibur-
ger  Höhenweg  - Lech  - Quel-
lengebirge;  Aufstieg  von  der
Formarin-A.-Oberes  Johan-
nesjoch  (2037m)  - Göppinger
Hütte;  Abstieg:  llnteres  Älpe-
le;  Gesamtgehzeit  ca.  sechs
Stunden

Die  gesamten  Touren  werden
noch'einmBl  einzeln  und
rechtzeitig  verlautbartundmit

Datum  der  Tourenbespre-
chung  versehen.  Terminände-
rungen  vorbehalten.  Aus-
kunft:  Te/. 41244.
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,ÖVP-Sprechfög

Der  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

arteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am.

Ionfög,  30. Juni  1986  entföllt.  Der

prechfög  mit  SoZialreferent  Wer-

er  Doblander  am  Diensfög,  l. Juli

)86,findetvon9bis  11.30Uhrsfött.

;prechfögfürBehinderte

Sprechfög  der  Sozifüberatung  fü,r
3ehinaerte  am Monfög,  den  30. Juni

n Landeck,  Urichstra13e  43, von  13

iis ' 15 .Uhr  Sprechstunden,  Tel.

)5442/4040.  :fö Imst  Sprechstunden

iach  Vereinbarung.

Am  Diensfög,  den 1.7.1986  und

)iensfög,  den  8.7.1986,  findet  in  der

3esundheitsabteilung  der Bezirks-

iauptmannschaft  Landeck,  Innstra-

3e 15, keine  Lungenuntersuchung

sfött.  Amtsärztliche  Untersuchun-

gen finden  sfött'.

ÖA17 Sclition  T qnfü'rk

Tourenvorschlagfflr29.  Juni  1986:

Großer  Widderstein  (2.533m)  -

Allgäuer  Alpen;  Fahrt:  Landeck-

Lech-Wanh-Hochknimbach;  Auf-

stieg:  über  Widderstein  Hütte;  ca.

2 Sfünden;  Abstieg  wie  Aufstieg,

Ausistung:  Bergschuhe.

Tourenbesprechung:  Freifög,

Z7. Juni  1986,  Gasthof  Straudi

(Greif),  Landeck,  20 Uhr.

Auskunft:  Tel.  41244,  Federspiel

Hermann,  Tourenwart.

Wellensittich  zugeflogen

Perfuchsberg  9, L;indeck

Te/. 05442-37974

Frauenzentrum

Frauenzentrum-Initiative  Frauen

helfenFrauen,  Innsbruck,  Museum-

stroß'to 10/T ' Tel.  05222/

20F17  Mc  i=tag '.  .=g  von  9 bis

14 Uhr  unu  nach  'veicinbarung.

Landeck

Heirat:  20.6. Alois  Franz  De  Pretis,

Landeck  und  Rosemarie  Stöckl,

Kauns,  ManfredWalterPekar,  Land-

eck  und  Helga  Anna  Spiss,  Kappl

Sterbefall:,  f6.6. Bohak  Hildegard

Fließ

Heirat:  20.6. Ewald  Anton  Obergol-

set  und  Regina  Juen,  beide  aus Fließ

Geburt:  13.6. Krismer  Katharina

.See

Heirat:  20:6. Zangerl  Edwin,  See

und'pargqhr  Hjldegard,  Silbertal,

Zangörl  Reinhard,  See und Bcrg-

mayr  Brigitta  Fridolina,  . Hai-

dershofen

Pfunds

Heirat:  14.6. Gotsch  Werne4  Pfunds

und  Carnot  füfö  Anna,  Samnaun,

Wachter  Daniel.  Pfimds  und  Stöckl

Elisabeth  Johanna.  Kauns

Kappl  a
Heirat:  19.6.  Schweighofer  Josef,

Kappi  und  Veronika  Chriselda

Wechner,  Ischgl

Geburt:  16.6. Siegele,Susanne

Zams

Geburt:  11.6. HauserBernhard  Chri-

stoph  Hubert

neburt:  12.6.  Sötunid  Sandra

Bezirk  Imst

Gebtrrten:  11.6. Huber  Carina  Ma-

ria,  Imst,  12.6. Fürrutter  Tobias  Jo-

sef, Imst,43.6.  Strauß  Esther,  Tar-

renz,  16.6. Gstrein  Viktoria  Maria,

Sölden,  17.6. Eyerz  %sanne  Petra,
Itnst  a

Mütterberatung

Die  nächste  Mütterberatung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny

findet  atn Donnersfög,  3.7.1986  von

14.00  bis 16.00  Uhr  im  Gesundheits-

amt,  Innstraße  Nr.  15, ffitatt. '

Sladipfaiic  Liü4eck
Sonntag,  29.6.1986,  Petrus  und

Paulus,  9.30 Uhr  Familiengottes-

dienst  för  }osef  Krautschneider  und

Verst.  d. Fam.  Siegele,  Paula  Miller

und  Ida  Büsel,.  Franz  Heiss,  19 Uhr

Hl.  MesseförPaulaSchwarz,  Frieda

und  Emil  Hirschberger,  Luise

Riedhofer

Monfög,  30.6.1986,  19.30. Uhr

Rosenkranz-Andacht,  gestaltet  von

der  Fam.  Runde  -

.'Diensfög,  1.7.1986,  19.30  {Jhr  Hl.

Messe  für  Stefan  und  Klara  Soma-

dossi,  Ida  und  Josef  Jöchler,  Hans

Gadient  und  Hans  Frarnoi,  20 Uhr

Taufgespräch  a

Mittwoch,  2.7.1986,  8 UhrSchluß'-

gottösdienst  der  Kaufmännischen

Berufsschule,  19.30  Uhr  Hl.  Messe

 fiir  Verst.  d. Familie  Sföudacher:

Gritsch,  Eleonore  Raggl,  Hilda'

Mayr  .

. - Doruiersfög,  3.7.1986,  8 {Jhr

Schlußgottesdienst  der  HaÖptschu-

le, 19.30  Uhr  Hl.  Messe'für  Aloisia

Salhofer,  Verst.  d. Fam.  Bombardel-

li,  Erich  Hofmann  ='

Freifög,  4.7.1986,,8  Uhr  Scttluß-

gottesdie:nst  der  Volksschule,  19.30'

Uhr  Hl.  Messe  f. Ida  Büsel,  Karl

Weihs,  'Verst.  d. Fam.  Koch  "

Samsfög,  5.7.1986,  9 {JhrKranken-

kommunion,  16 Uhr'Hl.  Messe  itn

Mtersheim  f.  Marianne  Frizzi,

Alois,  Maria  und Herbert  Maas,

18.30  {Jhr  Vorabendmesse  f. Georg

Walter,  Walter  Seiwald,  Johann

'Krismer  a
Soru'ifög,6.7.l986,9.30UhrFami-  )

liengottesdienst  f. Alois,  Maria,und  "

JosefÖtzbnigger,  MartinundMaria

, Singer,  AnnaundAridreasKästle,  19

 Hl.  Messe  för  Johanna  Gfüm,

Anna  Elisabefö  Pötsch,  Silvia  Ga-

dermayr

Bemerkungen:  Samsfög,  17 Uhr

Rosenkronz

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög,  29.6.1986,  Peter  und  Paul,

8.30  LThr Hl.  Messe  für  verst.  Vater

Zangerl-Pfenniger,  für  Franz  Marth

,und förManuela  Haslwanter,  lO {Jhr

Hl.  Messe  für  die Pfarrgemeinde,

för  Karl  Sturm  und för  Alexander

Sprenger,  19 {JhrHl.  MesseförRosa

Bregenzer,  fflr  Mathilde  Kofler  und

för  Josefa  Raich

Monfög,  30.6.1986,  7 Uhr  H1.

Messe  für  Manfred  und  Alexander

Albl,  för  Andreas  Wieser  und fitr

Alois  und  Lina  Kaförein

Diensfög,  1.7.1986,  7 UhrHl.  Mes-

se für  Anna  Vikoler  Jhm.,  für  Ma-

rianne  Frizzi  Jhm.  und  für  Sophie

Leitner

Mittwoch,  2.7.1986,  7 Uhr  Hl.

Messe  fflr  Roman  Tilg  und  Verst.  d.

Fam.  Mungenast,  für  Hans  Hauser

' JhmundfürNotiertKathreinJhm,  19

- Uhr  Beten  rnit  Kindern

Donnersfög,  3.7.1986,  7 Uhr  Hl.

' MessefürFranzBerger,fflrVerstor-

bene  der  Familien  Wieser-Vogt  und

für Verst. d. Familien  Maschler-

Plattner

.Freifög,  4.7.1986, , Herz-Jesu-

Freifög,  7 Uhr  Hl.  Messe  fiir  Josef

Krismer,  für  Karl  Ginther  und  für

Felix  Kopp,  19 Uhr  Hl.  Messe  fiir

.aWalter  Auer  und  Hubert  Siegele,  für

Andreas  Wieser  und för  Manuela

Haslwanter

Samstag,  5.7.1986,  19 Uhr  Hl.

Mes4e  för  Rosa Pfisterer,  för  Josef

Zangerl  und  ftir  Franz  Partl

messe  f. Friedolin  Röck  und  verst.

Angehörige  a }

Freifög,  4.7.1986,  Herz-Jesu-

Freifög  ' (Krankenkommunion),

19.30 Uhr !Hl. Amt  för  Karl  Ginföer,

anschließendAussetzungzurnächtl.

Anbetung  um  Priesterbenife

Samsfög,.  5.7.1986, Herz-Mariä-

Samsfög,  :7 {Jhr  Herz-Mariä-Feier,

8 Uhr  m. Messe  für  ]osef  Walch,

19.30  UhrRosenkranzundBeichtge-

legenheit

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  29.6.1986,  HochfestderHl.

Apostel  Petrus  und  Paulus  - Peters-

pfennig!  8.30  Uhr  2. Jahresamt  fflr

Hedwig  Gstir,  10.30  Uhr  Jahresamt

für  Maria  Hammerl,  19.30  [Thr  Se-

genandacht

Monfög,  30.6.1986,  Hl.  Otto,  7.a

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Rudig  unu

gehörige,  lO Uhr  Betstunde  der

Frauen

Diensfög,  1.7.1986,  19.30  UhrJah-  

resmesse  für  Adele  Venier

Mittwoch,  2.7.1986,  Fest Mariä-

Heimsuchung,  7.15 Uhr  Schüler-

messea1sJahresmessefflrAlois,  Ka-

rolina  und  Josef  Huber

Donnerstag,  3.7.1986,  Festdes  Hl.

Apostels  Thomas,  7.45  Uhr  Schluß-

gottesdienst  der  Hauptschule  miq  hl.

Messe  für  die Pfarrfamilie,  19.30

' UhrHeiligeSfündeumPriester-und

Ordensbenife

Freitag,  4'.7.1986,  Herz-Jesu-

Freifög  mit  Pfarrcarifösopfer,  8 Uhr

Schlußgottesdienst  der  Volksschule.

mit  Hl.  Messe  för  Verstorbene  der

Familie  Graf

Samsfög,  5.7.1986 Priestersams-

fög, 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Ver

storbene  Stimpfl-Schöpf,  19.30  U}i

Jahresamt  fiir  Maria  und  Anna

Partoll

Sonnfög,  6.7.1986, 8.30 Thr  Jah-

resamt  - für  Adolf  und  Mathilde

Wachter,  10.30  Uhr  Jahresamt  für

Stefanie  WeiJ3, 19.30'  Uhr  Segen-

andacht

Evangelische

Gottesdienste

Sonnfög,  29.6.1986:9  :UhrImst,  9.30

Uhr  Landeck

Sonntag,  6.7.1986: 9.30  Uhr  Land-

eck,  9 Uhr  Imst,  17 Uhr  St. Anton

' ChristJichö  Gemeinde'

Spenglergasse  l,  Landeck.

Jeden  Sonnfög  Thrsammlung  um

9.00  Uhr.

Neuapostolische  Kirche:

Gottesdienst  in  Zams,  Alte  Bun-'

.desstraße  12. DieGottesdienstesföd

jedermann  ;ugänglich.  Interessierte

sind  herzlich  willkommen.

Jeden  Sonntag  um l&ÖO 'Uhr

Gottesdienst,  -
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Schwacher  Besuch
beim  3. Orgelkonzert

in  Iandeck

Von Spielen  anlfüllich der Fuß7
ballweltmeisterschaft  über  föe
Bergfeuer  bis zu diversen  Som-
merfesten  am Abend  reichte  die
Motivation  fttr  manche  Musik-
freunde,  dem  Orgelabend  des

framiifüirhpn  ö7smqtpn  FpHt'ipn
Wolff  aus  Grenoble  in  der  Stadt-
pfarrkirche  Iandeck  fernzub1ei-
ben,  und  so hörte  nur  ein  kleiner
Kreis  ' im  dritten  Orgelkonzert
klassische,  romantiche  und  zeit-
genössische  Orgelmusik  aus
Frankreich.

Für  die Suite  im  l. Ton  von  Cle-
ramboult  behalf  sich  Wolff  sehr  ge-
schickttnitdemRegistetangebotder

Piichner  Orgel  und erzielte  aparte
Klänge.  DieausgewähltenSuitensät-

ze erwiesen  sich  als schwungvolle
Kompositionendesauchbeiuns  spo-

idisch  aufgeführten  französischen
Meisters.

CesarFranckwar  Frankreichs  be-
deutendster  Orgelmusikkomponist
im  vorigen  Jahrhundert.  Sein  hier
gespieltes  Grandpi6cesymphonique

benötigtfiireine  befriedigende  Dar-
stellung  Klangfarbenund  Kontraste,
wiesienureinegroßeOrgelzubieten

vermag.  Da kam Marcel  Dupr6s
»Glockengeläute«ausop.  Z7vie1bes-
ser an, das schöne,  aufrauschende
Stück  wurde  intensiv  und  technisch
sicher  vorgetmgen.

Der  Organist  brachte  in diesem
Konzert  auch eine Eigenkomposi-
tion  zur  Uraufflihning:  Präludium
und  fücercare.  Das Prfüudium  be-
gann  mit  einer  Stimme,  die in vor-
wiegend  größerenIntervallspfflngen

geföhrt  wurde,  mischte  danri  fiirbige
Klänge  und bevorzugte  insgesamt

iirzere  Abschnitte,  die aneinander
gereföt  wurden,  gipfelte  dann in

einem  Nonen-Klang,  auf  dem  insi-
stiert  wurde.  Das nachfolgende  Ri-
cercare  zeigte  geläufige  Satzkunst.

ZumAbschluF3hattesichWolffJe-

hanAlainsLiföniesgewählt.  Dieim-
merwährende  Wiederholung  und
!jteigening  der Anrufungen  wirkt
ekstatisch.  Das nicht  leichte  Werk

wurde  .rit  hymnischem  Schwung
gespielt.  Hier  spielte  der  Organist
sein  Können  voll  aus.

Wir  suchen:

Radio-  und Fernsehmechaniker-
meister(in),  Bau-  und  Möbeltisch-
ler(in),  Chemiewerker  (in),  Schrif-
tenmaler(in),  Reisebüroßichange-
stellte(r)  mit  Englisch-  und  Franzö-
sischkenntnissen,  Geschäftsstellen-
leiför(in),  Kranföhrer(in),  Fliesen-
leger(in),  Ofensetzer(in),  Textilien-

verkäufer(in),  Nafürblumenbin-
der(in),  Ladegerätföhrer(in),
Menzi-Muckfahrer(in),  Alphirt(in),
Schlosser(in),  Näher(in),  Damen-
und Herrenfriseur(in)-  Unterkunft
vorhanden,  Fensterputzer(in),
Schuhmacher(in).  '

Stellenangebofö  für  die  Sommer-
saison  1986  liegen  beim  Arbeitsamt
Landeck.auf,

Bei Stellenangeboten ohne An@a-
be von  Löhnen  erfolgt  eine-minde-
stens  kollektivverttagliche  Ent-
lohnung.

Raeto  Romania  Landeck
Einladung  zur  Sch1uJ3kneipe  am

Freifög,  den27.6.1986,  um20  Uhrc.t.
auf  der  Bude.  Die  Veranstaltqng,  mi
der  auch Damen  und  Gäste  recht
herzlich  eingeladen  sind,  ist plen.
col.

Zum  78. Geburtstag  die  herz-
lichsten  Glückwünsche  an
HerrnFranzAltha1er,  Per)ener-
weg9,  entbietetdieBezirksor-

ganisation  SPÖ-Landeck.

UnsererliebenCarinainAsen-

dorf  die herzlichsten  Glück-
wünv.he  und  a//es  Liebe  von
Deinen  Landeckern.

[iJfübiei»  "  gesund
wie  eh  und  jeh

, Wergesundleben  undsich
und  seiner  Familie  ehrvas  Gu-
tes  tun  w///,  darf  am
»Frischobst  Erdbeeren«  nicht
vorbeigehen.  Gerade  heuer  -
nachdemzaghaftenundmini-

ma/en  Gemüsekonsum  aus
der  Verunsicherung  durch
Tschernobyl  - bringt  nunmehr
diese  Obstart  in Form  der  fri-
schen,  schmackhaflenFrüch-

te den  notwendigen  Vitamin-
und  Mineralstoffschub:  Er-
dbeeren  sind  äuf3erst  kalorie-
narm  (10 dag  Erdbeeren  lie-
fern  nur  37  Kalorien).

Sie enthalten  viel  lebens-
wichtige  Substanzen  wie  vor
a//em  die  Vitamine  A, B1 und
B2  und  auch  weit  mehr  Vita-
min  C a/s  vergleichsweise
etwa  Orangen.  A,uBerdem
sind  die Mineralstoffe  etwa
w/e  Kalium,  Calzium,  Eisen,

f4atrium  und  Phosphor  reich-
Ik,h  enthalten.

Esistdeshalbnichtverwun-

der1ich,  daB  bereits  der  be-
kannte  Pfarrer  Kneipp  Erd-
beeren  sogar  unter  die  Heil-
mittel  eingereiht  hat.

T,andecker  Zeltfest  mit
Uberraschnngen

Der  Sportverein  Sparkasse  Frag-
galosch  Bau Landeck  veransföltet
vom  26. bis 28. Juni  wiederum  sein
traditionelles  Zeltfest.

Aufgninddes  großenErfolges  gibt
es heuer  zum  zweiten  Mal  den
Jugendabend  am Doruiersfög  unter
dem  Motto  »Rock-Jazz-Pop«.  Es
spielen  »Sföndart  Six«,  »Relativ

Quer«+  »Tintenfisch«  (Bild) und  die
»Melanie  Bong  Crew«.  Au&rdem
wurde  Frizzey  Greif,  durch  seine
DarbietungeninInnsbruck  ins  Ram-
penlicht  gefflckt,  von Qrganisatot
Hermann  Delago  mit  der  Durchfüh-
mng  einer  Mitternachtsshow  be-

traut. Der B$inn  des Abends ist für
20.30  Uhrangesetzt.  EintrittS40,-.

Am  Freifög  gastieren  um 20.30
Uhr  efstmals  die  Kastelnuföer  Spat-
zen  aus Südtirol  in  Lanideck.  Eintritt
S50,-.

DenSamsfögbestreitetschließlich

ab 20.30  Uhr  das Marianka  Sextett
zusammen  mit Publikumsliebling
und ORF  Moderator  Ingo  Rotter.

Eintritt  S 50,-.  Den  Ehrenschutz
über  diese  Veranstaltung  haben  NR
Mag.  Walter  Guggföberger,  Bürger-
meister  Anton  Braun  und  Sportrefe-
rent  Norbert  Auer  übernommen.

2. Klasse  West:

Schönwies  ist  Meister
(WH)  Die  letzte  Meisterschafts-

runde  brachte  im  Kampf  um  den
Meistertitel  die endgültige  Ent-
scheidung  zugunsten  der  Schön-
wieser.  Ste erreiehten  in Imst  ein
l:1  Unentschieden  und  sicherten
sieh  somit  aus  eigener  Kraft  den
Aufstieg  in  die  l.  gJasse  West.  Die

' zuBeginnderMeisterschafthöher

eingeschätzten  Scharnitzer  verlo-
ren  ihr  letztes  Spiel  gegen  Obsteig
1:2  undweisen  in  der  Schlußtabel-
le einen  Rückstand  von  3 Punkten
"mf  Schönwies  auf.

FC  Hypo-Bank  Imst  - SK  Schön-
wies  l:l  (O:O)

f)ie  Schönwieseraberiötiglen  zum
endgültigen  Titelgewinn  unbedingt
noch  einen  Punnkt.  Die  Imster  wa-
ren  keineswegs  gegillt,  diesen
kampflos  zu verschenken,  und so
kam  es zu einem  spennenden,  teil-
weise  hektischen  Spiel.  Die  Gäste

gingen  nach dem  Wechsel  in Füh-
rung,  doch  15 Minuten  vor  dem  Ab-
pfiff  erzielten  die Hausherren  den
Ausgleich.  Die  Imster  drückten-in
den )etzten  Minuten  noch  auf  den
Siegestreffer,  doch  es b)ieb beim
}etztlich  doch  gerechten  Unentschie-
den.  Durch  diesen  Punktegewinn  si-
cherten  sich die Schönwieser  den
Meistertitel  aus eigsner  Kraft.

Thbelle:

2. Klasse  West:

l.  Schönwies  20 13 3 4 53:28  29
2. Sautens  20 lO 6 4 53:24  26
3. Scharnitz  20 l}  4  5 49:28  26
4. Wenns  20 9 4 7 58:45  22
5. Obsteig  20 9 4 7 41:33  22
6. Ehrwald  20 lO 4 6 40:39  22
7. Sellrain  20  9 6 6 33:25  21
8. Imst  20  8 4 8 34:28  20
9. Mieming  20  7 6 7 41:42  20

lO. Karres  20  3 4 13 28:57  )O
ll.  Seefeld  20  1 0 19 28:109  2

Instkut  rikr  Thmilien-

uJ  "ria,1u11nau1uu4
6500  [andeck,

!'qhnlhtmrpföf'Y

Thlefon  OS442/37823

Sprechfüg  für  Drogen-
und  Alkoholgefährdete

Der  Sprechfög  der  Sozialberatung
für  riogen-  und Alkoholgeführdete
finJetamMittwoch»n  16.00-18.(X1
Uhr  im  Beratungszentnim  in Land-
eck,  Urichstrafle  43, statt.  Thlefon
05442/4040  oder  . in  Innsbnick
05222/36151.

Gesellschafi  ffir
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Berahing  bei  Le-

benspmblemen  und  psychischen
Schwierigkeiten.  Wir  haben  unsere

Adresse  und.Sprechs«unden  gdn-
dertl  Ab  März  erneichen  Sie  uns an
jedem  Montag  mn  16 bis 18 Uhr  in
landeckA%rjen,  Riefengasse  14
(Omination  Dr,'  Kr6ss),  Tel. 3811.

Nervenärz(liche Beratun@: ,
Dr.  R. Ktöös,  Sozialberatung:
Dipl.  SA.  Brigitte  Saurwein.
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SP@%;g;RTNACHRICHTEN
rind  Neunirer  Johann  erzielten  die

OberlandlÄga  TorefürKauns.

Tabelle  II.  Klasse:

PfundS  und  Kauns  weiterbl'n  Tal)ellenfubrer  1.Kauns 15123 057:1527
2. Lok  L.  15 113  166:21  25

Trefferreiche  Spiele  gab es in der  kämpftensichwohl4neleichteFeld  pfiff  gelang den Gästen durch binen 3. Nauaers 15  8 3 4 53:38  19

Klasse  der  Oberlandliga.  überlegenheit,  scheiterten  jedoch  verwandelten Elfmeter sogar der 4  Stanz  15  5 3 (, 45:33  15

Kaunerföl  fertigte  Pians  mit  6: 0  irnmer  wieder  am ausgezeichneten  nicht erwartete Siegestreffer.  5. Tösens  15  51  7 30:40  14

b, während  Pfunds  und F1ieJ3 je-  Lok-Torhüter  Flatschacher.  FC Kauns  - FC Galtür 5 : l(l  :O)  (,  See  15  5 2 8 37:46  12

teils  mit  4 : 1 erfolgreich  blieben.  Nach  der Pause wurde von beiden Die Zuschauer bekamen in der l. 7. Ischgl  15  5 2 8 26:48  12

Den  Pfundsern  dürfte  der Mei-  Mannschaften  nur  noch  Sommer-  Halbzeit eine offene Partie mit  B, Ried  15  3 5 7 29:4011

!ertitelwohlnichtmehrzunehmen  fußballgeboten.  ChancenaufbeidenSeitenzusehen.  9,Ga1tiir  15 411022:53  9
=in.  FCFlirsch-FCRied3:3(l:l)  DochnureinedieservielföTorgele-  lO.Flirsch  15 221127:58  6
In  der  II.  Klasse  bleibt  Lok  Land  Trotz  der  dickenden  Hitze  ent-  genheiten konnte durch Stöck} Jo-

ckdem  TabellenführerKauns  dicht  wickelte  sich  vor  einer  großen  Zu-  hann zum l :O für Kauns verwertet
uf den Fersen,  und mit  Nauders  schauerkulisse  ein  spannendes  und  werden.
ürfte  wohl  auch  die dritte  Mann-  abwechslungsreiches  Spiel.  In der 2. Halbzeit  erhöhten die
:haft  feststehen,  die im  kommen-  Bicocchi  Walter  brachte  vorerst  Gastgeber den Druck  und erzielten

en Spie5ahr gemeinsam mit den die Gastgeber in Fühning,  doch die eine drückende Feldüberlegenheit,
rei  Absteigern  aus der  I. Klasse  in  füeder  erhöhten  den Druck  und  ka-  die schließlich  in 4 weiteren Tref-
er n. Klasse  spielen  wird.  meri  durch  einen  Abwehrfehler  der  fern ihren Ausdruck  fand.

FlirschernochvorderHalbzeitzum  StöcklAlois(2),StöcklJohann(2)

I.  Klasse  Oberlandliga  verdienten Ausgleich. In der 2. @

HalbzeitstelltendieFlirscherum Wieder  Mattenspringen
und  gingen  huch  prompt  durch  Pfei-

fer Roland- der e'nen s'e'lr'aß ver- Zahlreiche  Spitzenspringer  in  Stams
wertete,  erneut  in  Führung.

Die  Gäste  aber  gaben  nicht  auf, liefern.  AlsbesondereAttraktioi)gilt

das Antreten  von »Indianer«  Steve

Corlins  und  Horst  Bulau,  die  mit  der

kanadischen  Nationalmannschaft  in

Stams  sein  werden.  Der  Trffiiner  der

Kanadier  ist  ja  bekanntlich  der  ehe-

malige  Publikumsliebling  und  Tour-

neesieger  Willi  Pürstl,  der immer

wiedergernenach  Sfömskommt,  wo

die Karriere  des beliebten  »Jumbo«

ihren  Anfang  genommen  hat.  Das  6.

Internationale  Mattenspringen  am

29. Juni  in Sföms  verspricht  wieder

ein  großer  Sportfesttag  des Oberlan-

des zu werden.

Die  Spiele  der  nächsten  Runde  am

28./29.6.86.

I.  Klasse:  Pians  - Pfunds,  St. Anton

- Kappl,  Strengen  - Pettneu,  Fließ  -

Kaunertal

II.  Klasse:  Tösens  -Ischgl,  Nauders

- füed,  Kauns  - Lok,  Galtür  - See,

Stanz  - Flirsch.

Am  29. 6. kommt  es, nach  der

obligaten  einjährigen  Pause,'  wie:

derzu  einemInternationalenMat-

tenspringen  in  Stams.  Der  Veran-

stalter,  die Turnerschaft  Stams,

konnte  unter  Mithilfe  von  Natio-

naltrainer  Paul  Ganzenhuber  ein

zu@kräftiges Starterfeld  ver-
pflichten.

DiekompletteösterreichischeNa-

tionalmannschaft  mit  Ernst  Vettori

und  Andreas  Felder,  sowie  die  Spit-

zenspringer  der  angrenzenden  Na-

tionen  werden  sich am 29. Juni in

Sföms  einen  spannenden  Wettkampf

;VRaikaPfunds-FCRaikaKappl

i :' 1(3  :O)

Einen  klaren  Sieg  feierte  der

iV  Pfunds  über  den  FC  Kappl.  Be-

:onders  in der 1. Halbzeit  konnteri

lie  Pfundser  Stürmerkaumgehalten

verden.  2 Tore  von  Pedrazzoli  Sieg-

nar  und  ein  Tor  von  Hangl  Andreas

»edeuteten  3 :O  Pausenfflhrung.

Eine  geglückte  Umstellung  der

iförk  ersatzgeschwächten  Gäste  be-

uirkte,  daJ3derAngriffsschwungder

'fundsergebremstwurde.  Soverlief

1ie2.  Halbzeitausgeglichen.  Hauser

)ietrnar  konnte  auf  3 : l verkürzen,

:he  Pedrazzoli  Siegmar  mit  seinem

3. Treffer  den Endsfönd  fixierte.

FCKaunertal-FC  Pians6  :O  (4 :O)

Eine  klare  Angelegerföeit  för  die

KauBertaler,  diewährenddergesam-
ken Spielzeit  den  Ton  angaben.  Gfall

Dieter  (2),  Krainer  Ferdl  (2),  Sfödl-

wieser  Hubertund  Praxrnarer  Frank

erzielten  die  Tore  für  die  Gastgeber.

In einem  weiteren  Spiel  der I.

Kmsse  unterlag  Pettneu  auf  eigener

AnlagederMannschaftausFließ  mit

1 :4.

Thbelle  I.  Klasse:

l.  Pfunds  14 9 3 2 37:16  21

2. Strengen  13 6 4 3 32:23  16

3. Fließ  i 13 7 2 4 34:28  16

4. Kappl  14 6 3 5 41:26  15

5. St. Anton  13 7 0 6 32:27  14

6. Kaunert.  13 7 0 6 24:25  14

7. Grins  14 6 0 8 29:33  12

8. Pians  13 31  9 26:46  7

9. Pettneu   13 2110  15:46  5

n.  Klasse  Oberlandliga

LokLandeck-  SV  Stanz2  :O  (2 :O)

In  einer  enttäuschenden  Partie

ging  Lok  bereits  in der  7. Minute

durch  ein  Eigentor  in  Führung.  Als

inder24.  MinuteNiedermaierWal-

ter  auf  2 :O  erhöhte,  war  die Partie

praktisch  entschieden.  Die  Gäste  er-

glichen  aus und  gingen  wenig  später

sogar  in  Führung.

Nun  setzten  die  Flirscher  alles  auf

eine Karte  und karnen  schlif.ßlich

durch  einen  raschabgespieltenFrei-

stoß zum  verdienten  Ausgleich.

SV  Ischgl  - FC  Nauders  3 :3  (1 :O)

Die  erste  Halbzeit  verlief  ausge-

glichen  mit  guten  Chancen  auf  bei-

den Seiten.  Durch  ein Kopfballtor

vonKurzWernergingendieGastge-

ber  noch  vor  der  Pause  in  Fühning.

Naudersbeganninder2.  Halbzeit

sehr stark,  doch  überraschend  er-

höhte  Ischgl  durch  Kurz  Bernhard

auf2  :O.  DieNaudererabersteckten

nicht  auf,  erzielten  durch  einen  Elf-

meter  den Anschlußtreffer  und  we-

nig  später  sogar  den Ausgleich.

Ein  Mißgeschick  bei einem  Tor.

abstoß  - ein  Ischgler  Spieler  wurde

am Rücken  getroffen,  und  der  Ball

rollte  in Tor  - brachte  die erneute

Führung  für  Ischgl.  Kurz  vor  dem

Schlußpfiff  aber  gelang  Noggler

Manfred  noch  der verdiente  Aus-

gieich.

FC  See - FC  Tösens  2 : 3 (1 : O)

Die  Paznauner,  die 4 gesperrte

Spieler  ersetzen  mußten,  arbeiteten

in  der  1. Halbzeit  einige  gute  Torge-

legenheiten  heraus  und  gingen  auch

inder39.  MinutedurchSchweigho-

fer  Hermann  verdient  mit  l : 0 in

Führung.  Kurz  nach dem Seiten-

wechsel  gelang  dann  den  Gästen  der

Ausgleich.  Als  dann  in der  60. Mi-

nute Taschler  Rudi  See erneut  in

Führung  brachte,  scien  sich ein

Sieg  der  Gastgeber  anzubahnen,

doch  Tösens  karn  plötzlich  auf  und

erzielte  durch  einen  Weitschuß  den

Ausgleich.

Und  2 Minuten  vor  dem  Scmuß

"mgmw""  w

DerAbsamer  SpitzenspringerAndreas  Felder  ist  auch  auf  Matten-

schanzen  ein  schwer  zu bezwingender  Gegner.
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Gute
i  ' Suchewennmöglichumnöblierlel-2-ZianerfüohnungimRaumLindeck/Zams. I

' . ZuschribnunterNr.3.792anGemeindeblattLandecki%stfach27i6500Landeck.' 0 '

Verkaufe  ja_iaha  »Chopper«  XV  750 Spezial,  la-Zusfönd,  Bj.  81, .
, 28.000  ktn,  VB  32.000.  -,  Tel.  05442-29953  ab 18 Uhr.  '

Gepflegter  Fiat  131 Sport  günstig  zu  verkaufen.  .

Tel.  05472-63'X7.

' Schwimmbad  in '

Grins  geöffnet.
Bei genügender Beteiligung auch Schwirnrrikurs

möglich. Anmeldung  unter Tel. 05442-4474 -(2:061) ,

, .GasthofGreif,Landeck,Fam.Straudi,suchteine =

Serviererin rnit Inkasso äb sofort zu besten Bedingungen. "

. "  Tel. 05442-2268-«on 17 bis 19 Thr. '.

_ .' Opel Ascona,'  Bj. Juni/82,  55.000 km, la-Zustand,  ' »

' _ . zu verkaufen,  Tel. 05442-41452.

' Serviererin  mit  Inkasso  ab sofort  gesucht.  Geregelte  Freizeit,

, i Sonntag frei.. Tel. 05442-3356. Bniggrier  8tub'n,  Fam,  Schöpf.  .
;  4

Die  Belegschaft  de, Firma  Rangger  KG '

. dankt förem Chöf Ing.  Güfüher  Rangger
 und  förem  Sföiorcffief  HermanüRangger  ,

, ,_ -recht herzlich  für.den  gemütliöhen  .

Grillabend  auf  der  FlathaIm.  '

 ': Caf6  Kohl:er,  Zarns,  'sucht  frefüdliche  "  .--  . I

ver1äJ31iche Kellnerin.  Soruifög  Ruhetag.  Tel.  05442-3430.  -

Placierungen

von  Six  Werner
Die  bisherige  Radtennsaison  ver:

läuft  fiir  den ARBO  Wolf  Fahrer

Werner  Six  aus Landeck  recht  er-

folgreich.  So konnte  er  sich  am ver-

gangenenWochenendebeidenInter-

nationalen  Radsporföigen  in Lienz,

Osttirol,  beachtlich  in  Szene  setzen.

Beim  Dolomitenkriterium  in der

Innensfödt  vonLienz  holte  sich  Wer-

ner  Six  einen  überlegenen  Sieg.

Am  darauffolgenden  Thg wurde

ein  schweres  Bergrennen'bestritten.

Die  Strecke  von  Lienz  nach  Hu-

ben  über  Kals  zum  Lucknerhaus  mit

ber  40 km  und  einem  Höhenunter-

-schied  von 1200  m belegte  Werner

Six  den ausgezeichneten  2. Rang.

426  Teiler.

0äruierklasse: l. Schnalzger
Manfred,  Zams l, 374, '2. Mayer

Chrtstian,  Nauders,  371, 3. Gursch-

ler  Peter, Nauders,  367, 4. Pfandl

Hans,  Zams  1, 366, 5. Benderer  Ti-

' net,  Nauders,  366

Frauenk1as5e:.  L Waldegger  -An-
oneliese,Nauders, 374,  2. VoglerKla-

ra,  Nauders,  352,  3. DoubekManue-  

la, HSV, 341, 4. Mair  Elisabeth,

Zarns  2, 327, 5: Siegele  Vroni,  Zams

327

Senio;en:  1. HuterErnst,  Kauner-

tal,  357,  2. Siegele  Serafin,  Zams  2,

349,  3. Pattis  Albert,  Nauders,  345,

4..Gniener  Hubert,  Zams  2, 344,  5.

Haag  Georg,  HSV,  q38.

Altschützen:  1. Bernhart  Antoü,

Prutz,  273.

lmprensum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck; RedaJion  und  Verwal-
tung,   6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.

Koordination:  Roland  Reicti-
mayr,  Redaktion:  Peter  SchÜtz,
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Landecker  gesucht,  der  Interesse  hat,  sich  unserem  Bauvorhaben  im

Herbst  1986  anzuschließen.  l  Bauplatz-Iachbödele  (obere  Reföe

füchtung  gald)  noch  frei.  Anfragen  unter  05442-2403  oder  2214.

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung,  durchgeführt
von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

Innsbruck,  Maximilianstraße  s, findet  Statt:

pa. Josef  Schieferer,  Malserstraße  20  ,
Donnerstag,  den  3. Juli,  EM2  uhr

Duguivg  Siag,  tlt!n  7. August,  8'12  fü1r

'Kostenlose Beratung,  H"aiisbesuche, allÖ Krankenkassen

VIENNATONE  -Hörgeräte  sind  ein österreichisches

üualitätsprüdukt  und  in mehr  als 1üü  Ländern  ein

Begriff  für  gutes  Hören  !

Hör  räte



-NEU  - NEU  - NEU  - NEU  - NEU  - NEU

City-Videothek
mhaber  M.C.P.  Jöchier
6430  0etztai-ßahnhof

Uber  af.OOO Fiime  in  VHS  und  2000,
Prcis  S 55.-  pro  Cassette  und  Tag

necorderverieih  bei  4 JFiimen  gratis

Öffnungszeiten  ab Freitag,  27: Juni:
Montag  bis  Freitag  13-20  Uhr

Samstag  10-72  Uhr  und  13-20  Uhr

Wo?  Urichstraße  f2

(Nähe  Kaserne  bei  FA  Markl
im  j.  Stoek)

Stellenausschreibung
Bei  der  Sfödtgemeinde  Landeck  kommt  im  Herbsj  1986

die  Stelle  einey

Kindergärtnerin
zur  Neubesetzung.

Bewerbungen  sind  unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  bis

längstens 04.07.1986 b@im Sfödtamt Landeck  einzureichen:
' Geburtsurkunde,  Sföatsbürgerschaftsnachweis,  AbschluÄzeugnis

, einer  Bildungsanstalt  för  Kindergärtnerinnen,  Auszug  aus  dem

Strafregister,  amtsärztl.  Attest,  event.  Dienstzeugniöse,

handgeschriebener  Lebenslauf.

Bereitq  eingereichte  Bewerbungen  sind  durch  die  entsprechenden

Unterlagen  zu  ergänzen.

, pHnksqgnng
Aalen,  die  am Heimgang  unserer  lieben  Mutter

Hildegard  Bohak
geb.  Müller

Anteil  genommen  haben,  möchten  wir  aufrichtig  danken.  Besonders

Frau  Raggl  för  ihre  uneigennützige  und  liebevolle  Nachbarschaftshilfe.

Herrn  Dr.  Enser  danken  wir  ffir  die  jahrelange  Betreuung,  ebenso

allen  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal  im  Krankenhaus  Zams.

Unser  Dank  gebührt  auch  den  geistlichen  Herren  der  Pfarre

Perjen  für  die  Gestaltung  der  Seelenrosenkränze  mit  den

Ministranten  und  Kindern  und  för  die  tröstenden  Worte  bei

der  Totenfeier.  Allen,  die  mit  uns  gebetet  haben  und  den  letzten  Weg

mit  uns  gegangen  sind,  ein  herzliches  ++Vergeltsgott«

Der  Bürgermeister
Die  Trauerfamilien

a «   « a

Danksagung  '
' Tiefbewegt'von  deri  vielen  Bewffiisen aufrichtiger  Anteilnatune  anläßlich  des Heimganjes  unserer  'lieben  Mutter,  ' .

'Schwiegermutter,  Großmutter,,Urgroßmutter,  Schweste:r  und  Tante, Frau  '

JosefaWinkler  4
geb. Stecher  ' " '.

söwie  für  die'zahlreichen  mündlichen  und  schriftlichen  Beweise  der Anteilnahme  Ünd fiir  die vielen  Kranz-  und  Ülumenspenden
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten,  besonders  dei  ehrwürdigen  Schwester,Oberin

' vom  Vinzenz-Gasser-Heirr'  in Inzing  und  der  Gemeinde  Inzirig  fü)rzlichen  Dank  aussprechen.  .

»Ver@elt's Gott;< dprn Hochw* Herrn PfasrOrwer1ePaiuchlcher,eHmoHchawu.saHrzetrrmn DekalngrtAichner, Hochw. Herrn Pfarrer Krejci . .
». ' DieTrauerfamilien
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